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Diskussionsbeitrag zum Parkhaus Bonner StrafRe

Das geplante Parkhochhaus auf dem Tennisplatz Arnoldshéhe — urspriinglich 650 Parkplatze auf
6 Stockwerken fur 4,3 Mio. Euro: jetzt ein ,Mobilitats-Hub® mit 540 Parkplatzen auf 5 2 Stockwer-
ken fur 14,3 Mio. Euro — wurde am 31.03.2014 und am 05.12.2016 von der Bezirksvertretung
Rodenkirchen abgelehnt. Uber die erste Ablehnung setzte sich der Entwicklungsausschuss der
Stadt Koln, Uber die zweite der Kélner Stadtrat hinweg. Eine Aufstockung auf 7 72 Stockwerke ist
moglich. Das gesonderte Baugenehmigungsverfahren lauft laut des Amtsleiters Bricken, Tunnel
und Stadtbahnbau der Stadt Kéin Gerd Neweling noch in diesem Jahr an.
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Trotz Umwelt- und Denkmalschutz: Parkhochhaus im Zentrum des Staus am Verteilerkreis K6In-Sid.
Grafik: LHVH Architekten in der Ausstellung DEUTZinform Mai 2013

Blrger und Bezirkspolitiker sind sich mehrheitlich einig: das geplante Parkhochhaus an der
Bonner Stralle gibt keinen Sinn, wenn sich die Pendler aus der Region Wesseling, Bonn,
Bornheim, Bruhl (siehe VIA-Studie zum Einzugsgebiet der P+R-Anlage) erst auf den 6,5 km
zwischen Godorf und Autobahnkreuz KéIn-Sud in den Stau stellen missen.

Mit der P&R-Erweiterung am Bahnhof Godorf, direkt neben A555 und dem Zubringer zur
A553, kdnnten die Pendler die Staus komplett umgehen. Der 5-Minuten-Takt der U-Bahn-
Linien 16 und 17 musste nur um eine Station, von Sirth nach Godorf, verlangert werden.

Wer in Godorf nicht umsteigt, steigt am Verteiler erst recht nicht mehr um!

Doch die Verantwortlichen der Stadt KéIn bleiben stur. Sie ignorieren seit Jahrzehnten die Staus
rund um den Verteilerkreisel, dem Nadelohr zwischen Bonner Stral3e, Rheinuferstrale, Militar-
ringstralle und den Autobahnen A4 und A555. Anstatt den Kreisel zu ertlichtigen, soll er zusatz-
lich mit dem Parkhausverkehr belastet werden, ggf. sogar mit einer weiteren Ampel. Auch wird
der Stau eher zunehmen, wenn dort die Nord-Sid-Stadtbahn voribergehend endet. Die Pla-
nungsvariante der Stadt, die Bahn ebenerdig und ndérdlich der Militarringstralle 300 m nach Wes-
ten zu fihren, wirde eine besondere Rickstau-Situation Uber den Verteiler verursachen. Viele
Baume waren zusatzlich zu fallen. Die schon heute grenzwertige Larmbelastung direkt an der
Wohnbebauung wirde unertraglich, auch durch die Gerdusche der starren Stadtbahn-Achsen in
den engen Kurven Uber die Militarringstral3e.

Seit 2011 fordert die Anwohner-Initiative Colonia ELF, die Bahn bis Rondorf und Meschenich zu
verlangern, damit die Hauptnutzer im Berufsverkehr nicht in Gberfullten Bussen angefahren wer-
den mussen. Die Forderungen aller Burgervereine und Initiativen im Kdlner Stden, die Bahnstre-
cke zeitnah zu verlangern und die Staus zu beseitigen, wurden von der Stadt jedoch in den letz-
ten 7 Jahren hartnackig ausgesessen! Doch im Bezirk und in der Stadt wird den Verantwortlichen
immer deutlicher, dass sie die Stadtbahn-Planungen fir die Querung des Verteilerkreisels, des
Grungurtels und der Autobahn A4 nicht Ianger aufschieben kdnnen.

Wie vernunftig ist dann aber noch ein vollig Uberteuertes Parkhochhaus an falscher Stelle?


http://www.koeln4.de/s/p_v/presse/presseartikel/6b30_die_stadt_hat_kein_gesamtkonzept.pdf
https://www.koeln4.de/s/p_v/verkehr_koeln_sued/parkpalette/download_pur_anlage/_9a13_auszug_studie_via.pdf

	Diskussionsbeitrag zum Parkhaus Bonner Straße

